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Ein Diplomat
aber kein zünftiger

C Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages hat man
ich darüber unterhalten aus welchen Kreiſen adligen oder
bürgerlichen die Diplomaten gewählt und wie ſie beruflich
ausgebildet werden müßten Aber ein Erfordernis hat
man wohl nicht genug betont Der Mann der ein großes
Reich würdig und mit Erfolg vertreten ſoll muß ein hoch
gebildeter Mann und ein wirklicher Staats
mann nicht bloß ein Diplomat ſein wenn er nicht nur ſeine
amtlichen Aufträge erledigen ſondern auch der Nation bei
der er akkreditiert iſt als würdiger Repräſentant ſeines
Landes erſcheinen und dieſem aufrichtige Sympathien ge
winnen ſoll

Ein Beiſpiel eines ſolchen Botſchafters führt uns die
engliſche Wochenſchrift The Nation vor

Engliſcher Botſchafter in den Vereinigten Staaten iſt
ſeit zwei Jahren Bryce er ſchied aus dem Kabinett aus
um dieſen Poſten zu übernehmen für den man eines aus
gezeichneten Mannes bedurfte Bryce war nie in der
dipl matiſchen Karriere geweſen Er war
Profeſſor Juriſt und Hiſtoriker mehrere Male im Mini
ſterium er hatte viele Reiſen gemacht fremde Länder ins
beſondere die Vereinigten Staaten fleißig ſtudiert und unter
anderem ein ausgezeichnetes Buch über deſſen politiſche und
ſoziale Zuſtände geſchrieben Er hatte viele Beziehungen
und ein hohes Anſehen in dieſem Lande

The Nation ſchildert nun ſeine bisherige Tätigkeit in
dieſem Amte Er hat eine Anzahl ſchwieriger Verträge mit
den Vereinigten Staaten zuſtande gebracht er hat die nicht
leichte Aufgabe glücklich gelöſt zugleich gute Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten herzuſtellen und das Mißtrauen
Kanadas zu beſeitigen daß dies auf ſeine Koſten geſchehe

Er hat alſo das was man gewöhnlich als die Haupt
aufgabe eines diplomatiſchen Vertreters anſieht ausge
zeichnet erfüllt

The Nation fährt nun fort Aber die politiſche Tätig
keit des Botſchafters iſt oder ſollte doch die wenigſt wichtige
ſein Bryce hat ſeine Haupterfolge außerhalb des bureau
kratiſchen Gebietes erzielt Seine Ernennung war die leider
zu ſpäte Anerkennung deſſen daß der Mann der Groß
britannien in den Vereinigten Staaten zu vertreten hat ein
Mann der Art ſein muß wie zwei Generationen hindurch
die Vertreter der Vereinigten Staaten in England waren
Amerika hat uns eine Reihe ausgezeichneter hochangeſehener
und hochgebildeter Botſchafter geſandt Keiner von ihnen
war Diplomat von Beruf aber alle haben Erfolge gehabt
und nicht am wenigſten in dem eigentlichen geſchäftlichen
Gebiet Sie kamen mehr zu uns als nationale Gäſte denn
als offizielle Vertreter ſie fühlten ſich ebenſo wohl als Ver
treter bei dem britiſchen Volke als bei dem Hofe Sie haben
lebendigen Anteil an dem engliſchen Leben genommen haben
ſich nie hinter ihre offizielle Stellung verſteckt

Bryce hat ihr Beiſpiel in Amerika befolgt Er zog ſich
nicht in ſein Geſandtſchaftshotel oder in ſeine Sommerreſidenz
in Maſſachuſetts zurück ſondern lernte Land und Leute
kennen nahm an dem wiſſenſchaftlichen und öffentlichen
Leben teil er redete in Verſammlungen Kongreſſen und
Univerſitäten und verhehlte nicht ſein Intereſſe an ameri
kaniſchen Zuſtänden Zum erſtenmal iſt der britiſche Bot
ſhafter mehr als ein Name für die amerikaniſchen Volks
kreiſe Er tritt vor ſeinen Kollegen im diplomatiſchen
orps ſo hervor wie es den nahen verwandtſchaftlichen Ver

hältniſſen der beiden engliſch ſprechenden Nationen ent
ſpricht Niemand hätte als Botſchafter eine ſo ausgezeichnete
e ung gewinnen können als Bryce und niemand konnte
G ſo leicht behaupten Mindeſtens ſeit 20 Jahren hat kein
Engländer auch nur ſeines Einfluſſes auf die amerikaniſche
affentriche Meinung erreicht Sein Buch über den ameri

niſchen Staat wurde ſchon im erſten Jahre nach ſeinem
rſcheinen als ein klaſſiſches Werk anerkannt und hat dieſen

ſeine behauptet Das gebildete Amerika fühlt ſich dafür in
nen Schuld und weit über dieſe Kreiſe hinaus erkennt

ihn als den erſten Kenner des Landes und ſeiner
x atseinrichtungen an Bryce und ſeine Frau hatten ſich
W e ſie in amtlicher Eigenſchaft dorthin kamen in
S hington und im amerikaniſchen Leben akklimatiſiert
der ußten worauf ſie Rückſicht zu nehmen worauf ſie zu

chten hatten wie ſie ſich anpaſſen mußten Jhre
gaben und der Gebrauch den ſie davon gemacht haben
ha der britiſchen Botſchaft in Waſhington mehr als ihr

beiden Anſehen wieder verſchafft und haben zwiſchen den
nah e großen Zweigen des angelſächſiſchen Stammes dauernd

freundſchaftliche Beziehungen hergeſtellt
keit 7 iſt freilich eine andere Auffaſſung von der Tätig
Wie den Erfolgen eines Votſchafters als die bei uns
dem ſet höheren Ortes würde man vielleicht nicht einmal
und hen wenn ſich ein ſolcher Beamter aus ſeinen höfiſchen
e de mtlichen Kreiſen allzu ſehr heraushöbe Aber ſollte
pathie nicht mehr wert ſein wenn ein Botſchafter die Sym

voch v eines Volkes für ſeine Nation gewinnt als wenn er
Regen e rekt die Aufträge des auswärtigen Amtes bei der

n ausrichtet und bei Hoffeſten richtig repräſentiert
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Hätten wir einen ſolchen Mann ſo ſollten wir ihn
z B nach England ſchicken aber wenn wir ihn auch haben
ſollten er bekäme das Amt ſicher nicht Denn er würde wohl
kein zünftiger Diplomat ſein

r c
Der Beſuch des engliſchen Königspaares

Ueber den ſo harmoniſch verlaufenen Empfang im Ber
liner Rathaufe hat ſich König Eduard zu ſeiner Umgebung
überaus befriedigt ausgeſprochen Die Ausſchmückung des
Hauſes ebenſo wie das ganze Arrangement des EmpfangesKuh ihn ſehr ſympathiſch erührt Sein Jntereſſe für die

ntwicklung Berlins zeigte der König auch dadurch daß er
am Mittwoch mittag nicht direkt zur Botſchaft fuhr ſondern
einen Umweg über den Anhalter Bahnhof Königgrätzer
Straße Potsdamer Platz Bellevueſtraße Bellevue Allee
Schloß Bellevue uſw machte

ach der Frühſtückstafel in der engliſchen Botſchaft
über die ſchon kurz berichtet wurde empfing König Eduard
eine Abordnung der Berliner engliſchen Kolonie die ihm
eine kunſtvolle Adreſſe überreichte

Unmittelbar nach dem Empfang in der Botſchaft ſtattete
der König und die Königin einen

Beſuch im Kaiſerin Friedrich Haus

ab der nicht auf dem offiziellen Programm
ſtand Nur aus den dem engliſchen Königspaar naheſtehen
den Kreiſen war die Kunde hinausgedrungen daß der König
ſeine Anweſenheit in Berlin wenn irgend möglich dazu
benutzen wolle dieſes dem Andenken ſeiner entſchlafenen
Schweſter geweihte Jnſtitut für das ärztliche Fortbildungs
weſen zu beſichtigen Erſt am Mittwoch vormittag kam die
beſtimmte Anſage Sie lautete daß das r um
3 Uhr eintreffen werde Aber es war noch nicht 3 Uhr
als die hohen Gäſte in Begleitung ihres Gefolges und des
Ehrendienſtes am Luiſenplatz vor dem Kaiſerin Friedrich
Haus eintrafen Mit dem r kamen noch Prinz
von SalmHorſtmar und der Vize Oberzeremonienmeiſter von
dem Kneſebeck Jm e wurdew ſie durch Herrn von

grnze dem einſtigen Oberhofmarſchall der Kaiſerin
riedri 5 von Renvers und dem Direktor des Jn
ituts Profeſſor Dr Kutner empfangen

Zunächſt wurde ein Rundgang durch das Haus unter
nommen dann die Dauerausſtellung für die ärztlich techniſche
Induſtrie und die ſtaatliche Sammlung ärztlicher Lehrmittelin e genommen Hier feſfelten beſonders die
Krankenpflegeabteilung das Königspaar ſowie die medico
hiſtoriſche Sammlung bei der Profeſſor Holländer die Füh
rung übernahm Hierauf begab man v nach dem großen
Hörſaal wo Profeſſor Kutner die techniſchen Einrichtungen
demonſtrierte Zu ihrer Erläuterung führte er auch Profek

akterien und ſonſtige
Erreger von Volkskrankheiten und von Krankheiten die in
den Kolonien heimiſch ſind als Objekte gewählt

Drei Viertelſtunden faſt hatten die hohen Gäſte geweilt
als ſie zum Abſchied ſich rüſteten Die Königin kehrte direkt
in das Königliche Schloß zurück während der König auf
einem Umwege durch die Oranienburger Straße am Schloß
Monbijou vorüberfuhr

Jn den Abendſtunden begann ſich im Luſtgarten und
Unter den Linden wieder ein ſehr zahlreiches Publikum an

ammeln das der Anfahrt der Wagen zum Königlichenloſſe wo im weißen Saale zu Ehren des engliſchen

Königspagres der
Hofball

ſtattfand beiwohnen wollte i eUm 8 Uhr begann der Weiße Saal zu füllen Der
Erſte dienſttuende Zeremonienmeiſter v Roeder empfing an
der Spitze der übrigen Herren vom Dienſt die Gäſte und
un ſie zu ihren Plätzen Wiederum nahmen rechts vom
hrone die Gemahlinnen der Botſchafter und die eingelade

nen Damen des diplomatiſchen W Platz auf der Ka737 eite unter der großen Loge ſtanden die Botſchafter und
as diplomatiſche Korps dem Throne gegenüber ſaßen die

Exzellenzen Damen auf der Eſtrade nach der Luſtgartenſeite
drängten ſich die Scharen der tanzenden jungen Damen
während vor ihnen die Fürſten Generale Admirale Mi
niſter Exzellengen und Bundesratsbevollmächtigten ſich auf
et rinks vom Throne ſchloſſen die Gemahlinnen der
rinzen aus neufürſtlichen Häuſern die Gemahlinnen des

Reichskanzlers des Oberſtkämmerers der oberſten Hofchargen
und die Fürſtinnen den glänzenden Kreis Die tanzenden
Herren füllten die Weiße Saal Galerie

Auf der breiten rot ausgeſchlagenen Eſtrade unter dem
ſie ehe ſtanden vier altdeutſche kiſſenbelegte Thron

ſeſſel nebeneinander Der Saal hatte ſich raſch gefüllt und
bot das gewohnte vornehme und reiche Bild

Beim diplomatiſchen Korps hatten ſich Fürſt von
Bülow Graf Wolff Metternich und Freiherr von Schoen
eingefunden

in energiſches Klopfen der Kammerherrnſtäbe ließ die
lebhafte Unterhaltung der Gäſte verſtummen Der Hof zog
ein voran die Pagen dann die höchſten Hofchargen dann
die Majeſtäten

Der König von Großbritannien und Jrland führte die
Sein der Kaiſer die Königin von Großbritannien und

rland
Der Kaiſer trug die Uniform eines engliſchen Gene

e der Köni diejenige ſeines Stolper
Huſaren Regiments die Kaiſerin hatte eine Robe von
weißer Seide angelegt die Königin eine ſolche von blaß
elber Farbe mit du r Goldſtoff darüber Die
ajeſtäten nahmen auf den Thronſeſſeln atz in der Mitte l

die beiden hohen Damen zur Rechten der Königin der Kaiſer
links von der Kaiſerin der König Hinter dem Kaiſer ſtan
den Generaladjutant von Scholl und Oberſtleutnant von
Friedeburg in friedericianiſcher Tracht ferner General
adjutant von Pleſſen und die Adjutanten Kapitän zur See
von Rebeur und Major Freiherr von Holzing hinter den
Damen der e der Leibgarde der Kaiſerin beim König
Exzellenz von Löwenfeld und General Freiherr Marſchall
und die u Herren Vor den Stufen des Thrones
nahmen der Oberſtkämmerer Fürſt Solms Baruth und der
Oberhofmarſchall Graf Eulenburg Aufſtellung Sobald die
Majeſtäten Platz genommen begann ſogleich der Ball mit
dem 1 Walzer Midſummer von Marigold Es folgte der
erſte der alten Tänze die heute ganz beſonders exakt durch

eführt wurden das Menuett à la reine die Polka The
Scorcher von Roſſy der 1 Lancier Huſaren Quadrille
von Thormann der Galopp Kriegsabenteuer von Strauß
die alte Francaiſe Die Prinzengavotte

Jnzwiſchen wurden Erfriſchungen gereicht Die Maje
ſtäten plauderten angeregt miteinander und mit den Um
gebungen Die jungen Prinzen und Prinzeſſinnen nahmen
an den alten Tänzen teil an den Quadrillen u a auch
die Kronprinzeſſin die ein blaßblaues Kleid trug die Prin
zeſſin Adolf Schaumburg die Prinzeſſin Albert zu Holſtein
Glücksburg Nach dem zweiten Lancier um 11 Ühr begann
das Souper Die Majeſtäten ſpeiſten mit den Fürſtlich
keiten und den vornehmſten Gäſten im Marineſaal Nach
der Pauſe fand der Ball ſeine Fortſetzung und endete nach
12 Uhr mit dem Schlußreigen

Der Morning Leader an die deutſche Preſſe
Anläßlich des Beſuches König Eduards ſendet der Chef

redakteur des Morning Leader der deutſchen Preſſe ſeine herz
lichſten Wünſche Die wahren Empfindungen des britiſchen Vol
kes ſo ſchreibt er ſind weder in dem Melodrama des Theaters
noch in der ſenſationellen Preſſe zu finden ſondern in den Millio
nen Heimen der Männer die in den Kontoren den Fabriken den
Werkſtätten und auf den Aeckern arbeiten Unter dieſen iſt das
Gefühl der Freundſchaft für das deutſche Volk echt
und dauernd

Ein Geſchenk des Königs an Bülow
Berlin 11 Febr König Eduard hat dem Reichskanzler

Fürſten Bülow ſeine Bronzebüſte und die Bronze
büſte der Königin als Geſchenk überreicht Der Reichs
kanzler hatte eine Beſprechung mit Sir Hardinge

Deutsches Reich
Reichskanzler und Vundesregierungen

Bei einer Generaldebatte über den Etat in der würt
tembergiſchen Kammer nahm am Mittwoch Mi
niſterpräſident Dr Wei zſäcker Bezug auf eine Aeußerung
des Abgeordneten Elſaß Volkspartei über den Bundes
ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten und führte aus

Dieſer Ausſchuß iſt am Leben er hat im Laufe der letzten
Jahre bei einigen ſehr wichtigen Anläſſen und zwar wie ich ſagen
darf zur vollen Befriedigung aller Beteiligten gelebt Der Aus
ſchuß iſt in erſter Linie das Organ zur Information der in ihm
vertretenen Bundesſtaaten über ben Gang der auswärtigen An
gelegenheiten Ein häufiger Zuſammentritt des Ausſchuſſes war
anfangs mit Schwierigkeiten verknüpft Es erfolgten deshalb
ſchriftlich und mündlich Mitteilungen und zwar in außerordentlich
großer Zahl Durch vertrauliche Mitteilungen ſind
wir beſſer informiert geweſen als wenn wir auf die Berichte
eigener Geſfandten in Petersburg und Paris angewieſen geweſen
wären Jm November iſt nun der Ausſchuß zu einer hiſtori
ſchen Sitzung zuſammengetreten Jn derſelben hat der Reichs
kanzler der für die Leitung der auswärtigen Politik die Verant
wortung trägt und der damit die ſchwierigſte ehrenvollſte aber
auch dornenvollſte Aufgabe hat in einem nahezu vierſtündigen
Vortrag ebenſo eingehende wie intereſſante in manchen Punkten
aufklärende und ich möchte hinzufügen beruhigende Erklärungen
abgegeben Die anweſenden Miniſter waren in der angenehmen
Lage dem Herrn Reichskanzler ihr vollſtändiges
Vertrauen für die Art und Weiſe wie er die auswärtige
Politik führt ſowie ihre volle Uebereinſtimmung mit den von ihm
entwickelten Grundſätzen auszuſprechen Die Stellung der deut
ſchen Regierung zu dem großen öſterreichiſch ungariſchen Freunde
haben wir alle begrüßt Jch habe Grund anzunehmen daß der
Ausſchuß in Zukunft in regelmäßigen Perioden
in Berlin zuſammentreten wird Jch halte das für
eine Sache von hohem Werte und zwar beſonders deshalb weil
dann das Ausland erkennen wird daß es nicht bloß über die
äußerliche ſondern auch über die innere geſchloſſene und ent
ſchloſſene Ginigkeitdesfriedfertigen Deutſchlands
einen Zweifel nicht haben kann Das halte ich für den größten
Wert des Ausſchuſſes und deshalb begrüße ich es wenn er wieder
reaktiviert wird

Zur Fahrkartenſteuer äußerte der Miniſterpräſi
dent daß ihre völlige Abſchaffung der vorgeſchlagenen Modi
fizierung vorzuziehen ſei Ueber die Betriebsmittelgemein
ſchaft werde er dem Hauſe eine Denkſchrift zugehen laſſen
ſie laſſe ſich genau ſo leicht einführen wie die Güterwagen
gemeinſchaft

Die Finanz und Steuerkommiſſion des Reichstages

be t Mittwoch mit der Novellen rgeſen velle zum Erb
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Eine Reihe unweſentlicher Aenderungen des beſtehenden Ge

ſetzes die die Novelle enthält wurde angenommen Die Ver
handlung über die S8 10 bis 12 die den Betrag der Erbſchafts
ſteuer feſtſtellen wurde ausgeſetzt bis ein hierzu von freiſinniger
Seite angekündigter Antrag gedruckt vorliegt

Die Steuerfreiheit des Landesfürſten
und der Landesfürfſtin will ein freiſinnigervon den Ratiogalliberalen befürworteter Antrag be
ſeitigen gegen den mit der Regierung zuſammen Zen
trum und Konfervative ankämpfen Während die Sozial
demokraten die Steuerpflicht ausdrücklich feſtgelegt haben
wollen ſieht der freiſinnige Antrag Aufhebung der landes
geſetzlichen Beſtimmungen vor Schließlich wird dieſer An
erag mit einer Stimme Mehrheit 14 gegen 13 Stimmen
angenommen

Die S 15 und 16 der Novelle betreffen die Behandlung land
und forſt wirtſchaftlicher Grundſtücke Nach ſehr
eingehender Beratung in der eine ganze Reihe von Anträgen
geſtellt wurden wird zu S 15 hinzugefügt daß eine Befreiung
oder Ermäßigung der Steuer eintreten ſoll auch für Grund
ſtücke und Gebäude nebſt Zubehör die dauernd der Ausübung des
Gewerbes oder Handwerks des Eigentümers beſtimmt
ſind ſoweit ſie den gewerblichen Zwecken des Eigentümers dienen
und ſofern dieſer Teil den Wert von 30000 Mark nicht
überſteigt

Zu S 16 wird für die land und forſt wirtſchaftlichen Grund
ſtücke auf Antrag des Zentrums mit konſervativem Unterantrag
beſchloſſen Als Ertragswert gilt das Zwanzigfache des
Reinertrages den die Grundſtücke nach Abzug eines angemeſſenen
Arbeitseinkommens des Bewirtſchafters im Durchſchnitt nach
haltig gewähren

Die württembergiſche Volksſchul Rovelle
iſt bekanntlich am Dienstag von der zweiten Kammer mit erheb
licher Mehrheit angenommen worden Dieſe Novelle bringt be
trächtliche Fortſchritte und zeigt wieder einmal daß das Wort
Preußen in Deutſchland voran nach wie vor unzutreffend iſt Er
reicht iſt u a folgendes

Die Schülerzahl iſt herabgeſetzt Das Jdeal iſt
zwar noch lange nicht erreicht Bis jetzt betrug die Höchſtzahl
einer Klaſſe 90 Schüler bei Abteilungsunterricht 120 oder gar
130 Der Regierungsentwurf ſchlug vor 70 und 80 dazu obli
gatoriſchen Abteilungsunterricht in einklaſſigen Schulen von 40
in mehrklaſſigen von 70 Schülern an die von der Zweiten Kammer
beſchloſſenen Zahlen ſind in entſprechender Reihenfolge 60
und 70 40 60

Jn den Ortsſchulrat können auch Frauen gewählt werden
Die techniſche Bezirks Schulaufſicht wird durchweg im

Hauptamt von eigens dazu vorgebäldeten
Männern ausgeübt Die Meinung daß hierzu viele Theologen

ſich drängen werden und dadurch die Männer aus dem Lehrerſtand
hintangeſetzt würden dürfte kaum zutreffen

Die geiſtliche Ortsſchulaufſicht iſt im weſentlichen beſeitigt
in 7 und mehrklaſſigen Schulen ganz in 6klaſſigen bleibt dem
Pfarrer die dekorative Stellung des Mitvorſitzenden in ein
und zweiklaſſigen Schulen iſt außerdem die Möglichkeit gegeben
daß dem Geiſtlichen die Geſchäfte des Schulvorſtandes vom Orts
ſchulrat übertragen werden aber eben nur die Möglichkeit

Nicht erreicht worden iſt allerdings die fakultative Simultan
ſchule gar nichts iſt beſchloſſen über die Beaufſichtigung des Reli
gionsunterrichts Jmmerhin aber iſt das wirklich Erreichte mit
Befriedigung aufzunehmen

Der Abſchluß des dentſch franzöſiſchen Vertrages über
Marokko

hat zu der Annahme geführt daß nunmehr auch Deutſch
land und England während der Anweſenheit des Königs
Eduard in Berlin zu einer Vereinbarung über ſchwebende
Fragen kommen würden Wie von unterrichteter Seite feſt
geſtellt wird will die deutſche Diplomatie gern weitere Be
weiſe der Friedensliebe Deutſchlands geben aber ſie iſt doch
der Meinung daß die erſte Anregung zu deutſch
engliſchen Verhandlungen über eine beſon
dere Frage die aber nicht die Flottenfrageſein darf von England kommen müßten Jn
der Preſſe iſt auf die Bagdadbahnfrage hingewieſen
worden und es iſt nicht abzuleugnen daß Deutſchland und
England am Perſiſchen Meerbuſen und in Kleinaſien Jnter
eſſen haben die in einigen Punkten eines eichs be
dürfen Ob aber über dieſe Frage verhandelt wird läßt ſich
heute noch nicht ſagen wennſchon anzunehmen iſt daß von
engliſcher Seite Anregungen gegeben werden dürften

Ein ſpaniſch deutſches Marokko Abkommen
Der Pariſer Berichterſtatter des Nieuwen Rotterdam
ſchen Courant will aus guter Quelle erfahren haben es ſei
ein ſpaniſch deutſches Abkommen über Marokko in Vorberei
tung Dies würde dem zwiſchen Frankreich und Deutſchland
abgeſchloſſenen Vertrag ähnlich ſein

Wiſſenſchaftliche Kolonialausſtellung
Jn der Ausſtellungshalle des Zoologiſchen Gartens in

Berlin finden umfaſſende Vorbereitungen zu einer Aus
ſtellung ſtatt die namentlich für die Landeskunde unſerer
Kolonien von hoher Bedeutung zu werden verſpricht Es
handelt ſich um die großen von der Expedition des Herzogs

el Friedrich zu Mecklenburg aus Oſt und
Jentralafrika mitgebörachten Sammlungen geologiſchen bota
niſchen zoologiſchen ethnographiſchen und r
Jnhalts die den verſchiedenen Königlichen Muſeen in Berlin
überwieſen worden ſind und nun für einige Zeit zur Kenntnis
aller an unſeren Kolonien an der afrikaniſchen Landeskunde
und an den Fortſchritten der Naturwiſſenſchaften inter
eſſierten Fachleute und Laien öffentlich ausgeſtellt werden
ſollen

Die Eröffnung der Ausſtellung findet vorausſichtlich am
6 März ſtatt ir werden bei weiterem Fortſchreiten der
Vorbereitungen darauf zurückkommen

Ueber die Ermordung der drei Deutſchen in Chile
die in Zuſammenhang mit dem Verbrechen in der Kanzlei
der deut Gefandtſchaft in Santiago ſtehen ſoll wurde
einem Mitarbeiter der Voſſ Ztg auf der Berliner chile
niſchen Geſandtſchaft die folgende Darſtellung gegeben

Eine Abteilung junger deutſcher Leute hatte einen Ausflug
in das Jnnere Chiles unternommen und war in einen kleinen
Ort gekommen der kurz vorher von Banditen heimgeſucht worden
war Die Bewohner gänzlich ungebildete Bauern waren durch
den Ueberfall in große Erregung verſetzt worden Als ſie die
ihnen fremden Geſichter der deutſchen Ausflügler plötzlich be
merkten glaubten ſie abermals Banditen vor ſich zu haben und
ſchoſſen ſofort darauf los Das Feuer wurde von den Ausflüglern war ſofort zur Stelle

nerth hat jedoch dasſelbe noch nicht unterbreitet

erwidert ſo daß ſich ein regelrechtes Gefecht entſpann das mit
dem Tode der drei Deutſchen endete Die chileniſche Regierung
ordnete ſofort eine ſtrenge Unterſuchung an und ließ die Schuldigen
verhaften Wahrſcheinlich ſind nun die Mörder des Sekretärs
Beckert von den Angehörigen und Freunden der verhafteten Bauern
aufgereizt oder gedungen worden das Verbrechen an Beckert und
die Brandſtiftung zu begehen um dadurch einen Zwang auf den
deutſchen Geſandten auszuüben Die Brandſtiftung ſollte wahr
ſcheinlich das an Beckert begangene Verbrechen verſchleiern Die
chileniſche Regierung betont daß die Mörder der drei Deutſchen
ungebildete Jndividuen ſind von denen man nicht auf die beſſere
Bevölkerung Chiles ſchließen dürfe Der Ort in dem die Schießerei
ſtattfand iſt ein kleines Neſt das weder telegraphiſche noch tele
phoniſche Verbindungen oder dergl beſitzt Die chileniſche Re
gierung bedauert den Vorgang in Santiage auf das tiefſſte

Ausbeſſerungen holländiſcher Schiffe in Deutſchland
Das Hamburger Fremdenblatt erhält eine Zuſchrift aus

Fachkreiſen die ſich gegen die falſche Maßregel ausſprichthoklandiſchen Schiffe in eutſchland
Ausbeſſerungen zu verſagen Bemerkenswert iſt der
Schluß der Zuſchrift der alſo lautet

Jm Gegenteil wir in Hamburg ſowohl als auch in allen
größeren deutſchen Schiffahrtsplätzen können gar nicht ge
nug holländiſche Schiffe bekommen denn die hollän
diſche Arbeit und Ausführung der Neubauten iſt eine derartige
daß die hieſigen Werften in wenigen Jahren an den Reparaturen
mehr verdienen als wenn ſie die Schiffe ſelbſt gebaut hätten Die
Eigner von Schiffen laſſen ſich bekanntlich durch die billigeren
Preiſe der Holländer gern dazu verleiten die Aufträge nach Hol
land zu vergeben anſtatt die deutſchen Werften zu berückſichtigen
Aber die Folgen bleiben nicht aus Jnfolge der Billig
keit des Preiſes iſt die Arbeit auch dement
ſprechend Es gibt hier in Hamburg diverſe Schiffseigner
die froh ſind wenn ſie heute ihre holländiſchen Schlepper wieder
los werden könnten So ſehr man auch in der erſten Zeit von
der billigen holländiſchen Arbeit begeiſtert war um ſo ſicherer
dringt jetzt allmählich die Erkenntnis durch daß die Ausführung
der Arbeiten an Maſchine Keffel und Schiffsrumpf langjähriges
Studium ſpezieller Hafenverhältniſſe erfordert und daher dürfte
es am beſten ſein wenn ſpeziell hier in Hamburg recht viel
holländiſche Schlepper verkauft würden denn je mehr davon am
Markt ſind um ſo eher werden wir die Konkurrenz los

Allgemeine Mitteilnngen
Oberbürgermeiſter Wallraf erklärte in der

jüngſten Kölner Stadtverordnetenſitzung daß die neuen
Mehrbelaſtungen für Köln durch die Beam
tenbeſoldungsvorlage Polizeikoſtengeſetz
und ſo weiter jährlich zwei Millionen Mark aus
machen würden Dieſe Steigerung ſei geradezu unerträglich
und unvereinbar mit den Lobſprüchen die man den Städten
aus Anlaß des Städteordnungsjubiläums geſpendet habe

Durch eine Verfügung des Miniſters des Jnnern
vom 2 Februar wird die Sonntagsruhe im Apo
thekergewerbe dahin ausgedehnt daß die
Schließung der Apotheken an Sonn und Feiertagen die
bisher um 2 Uhr nachmittags erfolgte ereits um
1 Uhr eintreten ſoll Der Verein Berliner Apotheker hatte
einen ausgearbeitet nach dem eine noch viel weiter
gehende Sönntagsruhe in den dortigen Apotheken durch einen
ab wechſelnden Turnus in den einzelnen Stadtgegenden er
möglicht worden wäre Jn ſeinem Geſchäftsbericht klagt der
Verein daß dieſer Plan der Jnhabern und Angeſtellten eine
faſt vollſtändige Sonntagsruhe 1 bis 2 Mal im Monat ge
währleiſtet hätte an der ablehnenden Haltung des größten
Teiles der Berliner Apothekenbeſitzer geſcheitert ſei

Die Petitionskom miſſion des Reichstages
befaßte ſich am Mittwoch mit Petitionen des Verbandes der
Bäckerinnung Germania und des Verbandes der
deutſchen Jnnungsausſchüſſe betreffend Abänderung
der Bäckereiverordnung Die Petitionen verlangen Aufhebung der
rückwirkenden Kraft der Verordnung und Zuziehung von Sach
verſtändigen der Jnnungen bei den Reviſionen Mit 12 gegen
11 Stimmen wurde Aebergang zur Tagesordnung be
ſchloſſen entſprechend einem früheren Beſchluſſe der Kommiſſion

Jn der deutſchen Kolonialgeſellſchaft für
Südweſtafrika tritt ein Wechſel in der Leitung ein Die
beiden Direktoren ſcheiden aus Die Leitung übernimmt der
frühere Gouverneur von Deutſchoſtafrika v Ben nigſen zurzeit
im Verband der Köln Ztg

8655 Güterwagen verſchiedener Gattung ſind mit Liefer
friſt bis zum 30 September 1909 vom preußiſchen Eiſenbahn
miniſter in Beſtellung gegeben worden

Deutſche Militär Aeroplane Wie der B Z am Mittag
von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird hat das preußiſche
Kriegsminiſterium in den neuen Etat eine Summe zum Bau
von Aeroplanen ein geſetzt Auch ſoll bereits eine Ab
teilung für Aeroplane bei der Jnſpektion der Verkehrstruppen ein
gerichtet worden ſein

d chhèq3d2
Husland

Vom neuen öſterreichiſchen Miniſterinnmr
Die Wiener Zeit bringt wie wir aus Wien erfahren

eine Kundgebung der neuen öſterreichiſchen Regierung worin
es u a heißt Das Miniſterium ſei nicht aus einer parlamen
tariſchen Mehrheit hervorgegangen denn eine ſolche ſei
ſchwer möglich ſolange die nationalen Parteien ſich ſo ſchroff
wie bisher P erſtebru Die Krone hat vielmehr als
Ratgeber Männer berufen die ſich in der Führung der Ge
ſchäfte gut erprobt haben Wie geſtern abend Le ver
lautete hat Landsmann miniſter Praſcheck ſein

Miniſterpräſident BieDemiſſionsgeſuch eingereicht

Wien 11 Febr Das neue Miniſterium begegnet bei
allen tſchechiſchen Parteien entſchiedener
Oppoſition Wie verlautet wollen die Tſchechen den
Rücktritt des Landsmannminiſters Praſcheck verlangen

Ausschreitungen französiocher Royalisten
Paris 11 Febr Nach Ueberwältigung der Hauswache

drang geſtern eine Schar von etwa 100 jungen Royaliſten
in das Juſtizminiſterium ein zerterümmerte die Scheiben
und eilte die Treppen zum Miniſter empor Die Poltzei
war inzwiſchen benachrichtigt worden eine Anzahl Beamter

e Manifeſtanten wehrten

ich Mann gegen Mann Rachdem poltärkung eingettoſſen war gelang es die varehethe Ver

r die fortwährend riefen z v feſt
ieder mit der Republik ohne Gerechtigkeit Jn dem riand

gemenge ſind zahlreiche Perſonen verwundet worden Hand

Demonſtrationen von Telegraphenbeamten in Frankret
ichVor der großen Pariſer TelegraphenzenRue Grenelle fand eine Kundgebun r a der

ſtatt die ſich gegen eine die erſchärt
er Kontrolle bezweckende adminiſtratt g

Verfügung richtete Die Unregelmäßigkeiten in ide
Leiſtungen der Beatten hatten die Behörde zu einer ge en
Kontrolle der Die ſttuenden veranlaßt Die Polizei a nen
ur Verhaftung einiger Demonſtranten gendtigt die h ſich
orgeſetzten mit ſtürmiſchen Rufen empfingen M un ihre

fürchtet jedoch keine Störung des Betriebes an be

de
u

Azew verhaftet
Die Gerüchte zum Tode des Lotzſpitzels Azew beſtätz

ſich nicht Dagegen kommt heute die folgende ſehr beſtinr
lautende Nachricht die Azews Verhaftung meldet v

Petersburg 10 Febr Azew iſt geſtern in Finnla
und zwar in Terojoki arretiert und ſogleich nach Peter
burg gebracht worden Auch Leonid Andrejſed e
bekannte Schriftſteller wurde von ſeiner Villa in Tetiſet
nach Petersburg zurückkehrend an der ruſſiſch finnländiſhe
Grenze verhaftet Befehl eines Gendarmerite
offiziers unterſuchten zwei Gendarmen ihn wegen des Ver
dachts des Waffenſchmuggels Als ſie nur ſchenmeſſe
fanden wurde Andrejew freigelaſſen er

Serbiſche Vorbereitungen zum Bandenkrieg
Wie aus Semlin gemeldet wird hat der Kriegs

miniſter Zivkowitſch den Oberſtleutnant des Gene
ralſtabes Niskowitſch angewieſen Anordnungen
treffen damit 4900 Mann Freiwillige aus Mazedonier und
Serbien in kleinen Abteilungen nach der bosniſchen Grenze
ſowie dem Sandſchak Novibazar ab e Die Führungdieſer Abteilungen iſt wagedontf en Wojwoden
anvertraut und wird kein aktiver Offizier der ſer
biſchen Armee dieſen Banden beigegeben

Es ſcheint demnach daß Serbien entſchloſſen iſt wenn
nach Eintreten der Schneeſchmelze die Gebirgswege gangbar
werden den Bandenkrieg zu

Rußland warnt Serbien
Jn Wien beſtätigt man daß Rußland in Belgrad

entſchieden widerraten hat das bekannte ſerbiſche
Memorandum wegen der Angliederung Bosniens an die
Großmächte abzuſenden Der Schritt habe in Belgrad
niederſchmetternd gewirkt

Man begrüßt ihn in Wièn aufrichtig und hofft daß
er Serbien zur Beſinnung bringen wird ebenſo iſt man hoch
erfreut über die nichtablehnende Antwort die in Peters
burg auf den türkiſchen Gegenvorſchlag erteilt
worden iſt Es werde heißt es dadurch nicht nur die Hoff
nung auf eine allſeits befriedigende Löſung der Orient
kriſis ſondern auch die Ausſicht verſtärkt daß die Türkei zur
T eltuchen und politiſchen Unabhängigkeit gelangen
wird

Die kretiſche Frage
Nach mohammedaniſchen Meldungen finden in Kanea

Kämpfe zwiſchen den beiden Teilen der Bevölkerung ſtatt
bei denen die Polizei die Rolle des Zuſchauers ſpielt Das
kretiſche Blatt Syntagma zeigt an daß wenn die Groß
mächte den Anſchluß der Jnſel an Griechenland verhindern
ſollten ein furchtbarer Aufſtand ausbrechen würde

Präſident Rooſevelt über die japanfeindliche Bewegung
Präſident Rooſevelt ſetzt ſeine Bemühungen gegen die

japanfeindliche Geſetzgebung in den Weſtſtaaten mit ver
doppeltem Eifer fort nachdem auch in Oregon und Nebrasla
im Staatsparlament Vorlagen eingebracht wurden die ſich
gegen die Japaner richten Der Präſident iſt in bezug auſ
den Erfolg ſeiner Aktion offenbar nicht optimiſt iſch
geſtimmt Zu einem Journaliſten der ihn darüber inter
viewte ſoll er geſagt haben er hoffe noch daß es gelinge
der gefährlichen Agitation an der Weſtküſte Herr zu werden
Gelinge es nicht ſo müſſe man an die Möglichkei
eines Konfliktes mit Japan denken ſchlimm feige
daß dann jeder gerecht denkende Amerikaner ſich ſagen müſſe
er ſei ausgebrochen weil Amerika die Meiſtbegünſtigung
klauſel im igeantſch gmmerikantenig r verletzt ha
Natürlich werde er wenn es wirklich zu einem Kries
kommen ſollte in den Reihen der Kämpfer zu finden ſein

d

Hauptverſammlung des Kyl Preußiſchen Landes

HekonomieKollegiums

Nachdr verb S u H Berlin 10 Febt
Unter Teilnahme des preußiſchen Landwirtſchaft

miniſters v Arnim Criewen trat heute im Plene
ſitzungsſaale des Provinziallandeshauſes das Königlie
Preußiſche LandesHekonomieKolles ine
zu ihrer diesjährigen Hauptverſammlung zuſammen u
bekannteren Perſönlichkeiten bemerkte man unter den e
nehmern den Oberlandſtallmeiſter Graf v Lehn do
Miniſterialdirektor Dr Thiel den Präſidenten der v
ßiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr Heiligenſta n
den Führer des Bundes der Landwirte Frhrn v ſchen
gen heim Kl Spiegel den Präſidenten des Preußiſchen
Herrenhauſes Frhrn v Manteuffel die Reichstag
abgeordneten v Oldenburg Januſchau Graf
Schwerin Löwitz Engelbrecht Obendeich
Frhrn v Erffa Rittergutsbeſitzer Graf v 2keſt
dorff Oberglogau und ferner den Generallandſcha ſie
direktor Kapp Königsberg den Direktor der Attiengeg

Siemens u Halske Prof Budde Berlin und t
h der Poſener Landwirte Major a D Ende
ekrzZum Hauptpunkt der Verhandlungen dürfte ſich das

Thema der
Jnneren Koloniſation

eſtalten zu welchem die Referenten Frhr v Wangee im Kl Spiegel und Prof Dr rhring Gtun
wald den nachſtehenden ſehr intereſſanten Antrag
Hauptverſammlung unterbreilen n1 Es iſt eine wirtſchaftliche ſoziale und nationale r
digkeit einen Teil des Großgrundbeſitzes namentlich in den
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4 lanmäßig zu beſiedeln Die ſaſgemabe Durchgchen Pro ſgeb iſt ſt eine geſunde Weiterentwickelung

rung ſtes und unſeres Staates geboten
Hauptaufgabe der inneren Koloniſation iſt die Be

leiſtungsfähiger Landgemeinden mit zweckmäßig ein
ndurs Sauernwirtſchaften mit Handwerker und Landarbeiter
ichteter nd in Hand damit iſt der Ausbau der beſtehenden

ſollen Ainden die Entſchuldung und Sicherung des vorhandenen

unſere

Le zu fördern
Beſtes die Gemeinden müſſen mit ausreichendem Vermögen be

mit Grundeigentum ausgeſtattet werden Die Anſiedler
er Bedingungen eingefetzt werden welche auch in un
eiten ihre Lebensfähigkeit gewährleiſten

günſtisieſen Anforderungen kann nur ein Koloniſator entſpre
welcher die Koloniſation nicht um des Gewinnes willen be

chen Wndererſeits erſcheint die Verſtaatlichung des Anſiedelungs
treibt nicht zweckmäßig Den richtigen Mittelweg bieten ge
wetzige Unternehmungen welche durch ihre Verfaſſung die
meinni afür bieten daß ſie bei aller Bewegungsfreiheit in ihrerSmentſichen Betätigung doch niemals das öffentliche dem Er
wir ntereſſe unterordnen
wer Hie Kultivierung der Moore und Heiden im ſtaatlichen und

ten Beſitz iſt mit tunlichſter Beſchleunigung unter Bereit
r genügender Staatsmittel zu fördern wenn möglich unter

n Atiger induſtrieller Ausnutzung der vorhandenen Torflager
glei das geſamte Staatsgebiet ſind einheitliche Normen für

Srganiſation des Anſiedelungsweſens zu erlaſſen welche un
di gedet der notwendigen Dezentraliſation in den einzelnen Be

r eine Zuſammenfaſſung der ganzen Arbeit ermöglichen Der
L t Minjſter für Landwirtſchaft iſt zu erſuchen für den Erlaß

ötigen Beſtimmungen ſchleunigſt unter Zuziehung von Jnter
ſenten und Sachverſtändigen die notwendigen Vorbereitungen zu

di en unt

nWer Vorſitzende des Kollegiums Graf Schwerin
göwitz eröffnete die Verhandlungen mit einem Hoch auf
den Kaiſer und teilte mit daß dem Landwirtſchaftsminiſter
ein plötzlich aufgetretenes leichtes Unwohlſein die Teilnahme
an den Beratungen erſt morgen geſtatte Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium für Landwirtſchaft v Konrad
hieß die Mitglieder des Kollegiums im Namen der Staats
regierung herzlichſt willkommen und erklärte daß die Regie
rung den Verhandlungen großes Jntereſſe entgegenbringe
und hohen Wert auf die von dem Kollegium gefaßten Be
ſchlüſſe lege Darauf berichtete der Generalſekretär des
Kollegiums Dr v Altrock Berlin über die Beſchei
dungen der land wirtſchaftlichen Verwal
tung auf die Beſchlüſſe des Landes Oekono
mie Kollegiums vom Jahre 1908 Jn letzterem
Bericht wird über die Tätigkeit der Ständigen Kommiſſion
zu der Frage Land wirtſchaftliche Vorträgefür
Soldaten folgendes ausgeführt Mit der Errichtung
land wirtſchaftlicher Vortragskurſe im Heere ſeitens mehrerer
außerdeutſcher Staaten und innerhalb Deutſchlands ſpeziell
in Bayern und Heſſen ſind ſchon mehrfach Verſuche mit gün
ſtigem Erfolge gemacht worden Die preußiſchen Landwirt
ſchaftskammern wurden daher ſeitens der Zentralſtelle auf
gefordert nunmehr auch ihrerſeits zu dieſer Frage Stellung
zu nehmen Die Landwirtſchaftskammern haben ſich größten
teils befürwortend ausgeſprochen da ſie neben den Vorteilen
der techniſchen Ausbildung der Mannſchaften vor allem auch
eine moraliſche Einwirkung auf dieſe im Sinne größerer An
hänglichkeit an das Land und damit eine gewiſſe Einſchrän
kung der Landflucht erhoffen Zum Teil wurden aller
dings auch Bedenken laut ob dieſe Maßnahme den erhofften
Erfolg wirklich haben und ob ſie nicht bei genügendem Aus
bau der Winterſchulen entbehrlich werden würde Durch die
mit allerhöchſter Genehmigung vom Landwirtſchaftsmini
S und vom Kriegsminiſterium aufgeſtellten Leitſätze
ür die verſuchsweiſe Einführung land wirtſchaftlichen Unter

richts im Heere vom 19 November 1908 iſt die Einführung
dieſes Unterrichts nunmehr in die Wege geleitet worden

Zu dem Thema
Erhebungen über ven Umfang des Kontrakkbruches landwirt

ſchaftlicher Arbeiter
beſagt der Bericht der Ständigen Kommiſſion

Bei den mehrfachen Beratungen über Maßnahmen zur Ein
ſchränkung des Kontraktbruches land wirtſchaftlicher Arbeiter wurde
es vielfach als ein Mangel empfunden daß über den Umfang des
Vorkommens der Kontraktbrüche und den Erfolg etwaiger Straf
anzeigen gegen die kontraktbrüchigen Arbeiter kein poſitives
Material als Unterlage vorlag Das Landes Oekonomie Kolle
gium hat bei ſämtlichen Landwirtſchaftskammern die Veranſtal
tung beſonderer Erhebungen teils mit Hilfe der Ortspolizei
behörden teils bei einer genügenden Anzahl einzelner Beſitzer
angeregt die auch von der Mehrzahl der Kammern in Angriff ge
nommen worden ſind Um die Erhebungen namentlich bei den
Artspolizeibehörden zu erleichtern hat ſich das LandesOekonomie
Kollegium auch an den Herrn Landwirtſchaftsminiſter mit der
Bitte um Unterſtützung gewandt Der Herr Landwirtſchafts
miniſter hat daraufhin die Herren Regierungspräſidenten der in
tage kommenden Provinzen angewieſen die Landwirtſchofts

kammern bei r lichſtunterſtützen ihren Erhebungen auf Erfordern nach Möglichkeit zu

Bezüglich der Frage der Beſchäftigung
einheimiſcher Arbeiter beim Van von Waſſerſtraßen

lug die Kommiſſion dem Landwirtſchaftsminiſter auf eine
frage vor daß grundſätzlich alle diejenigen Arbeiter

während des letzten Jahres mindeſtens drei Monate
wel and wirtſchaft tätig geweſen ſeien ganz gleich aus

hen Teilen der Monarchie ſie ſtammen überhaupt nicht
in Kanalbauten angenommen werden ſollten Ob eine

äußerung des Miniſters auf dieſen Vorſchlag ergangen
R aus dem Bericht nicht zu erſehen

ur Frage der
RNeuregulierung der Viehtarifierung

arert t der I eine Reſolution in der bedert wird nach dem Beſchluß der Generalkonferenz der
n chen Eiſenbahnen die Reuregulierung der Viehtarlfie

dant i dem Geſetz über die Preisfeſtſtellung beim Markt
el mit Schlachtvieh nach Gewicht in Verbindung I

kinfu Der Herr Miniſter wird gebeten die Möglichkeit der
an hrung einer h durch feſte Scheidewände
zu hen ſenden Ladefläche für den nen in Erwägung

beantragt

ehen DiIn der D eſe Reſolution wird einſtimmig angenommen
is kuſſion wendet ſich

am

bg Frhr v Erffa

ehe
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in aiſon instaſſgtſons
geschaäften erhältlich

Aus Us hh

e die Pen t ungen die Veſtimmungen über
ſchon fetzt

nicht allen
ſondern dem

chlachtungen abzuändern Auf dem Lanalles von der Hygiene hypnotiſiert Man tee
Anregungen der Hygienebehörde zuſtimmen
Grundſatze folgen quieta non mofrere

Sodann erſtattet
Syndikus Scriba Halle a

den Bericht über die Tätigkeit der UnterkommiſſtBeratung des neuen Entwurfes eines ommiſſion zur
Preußiſchen Waſſergeſetzes

Der Redner empfiehlt folgenden Antrag
Das LandesOekonomieKollegium wolle beſchließenLandes Oekonomie Kollegium hält den lebende Gieß en

für ganz Preußen gültigen Waſſergeſetzes im Intereſſe der Land
wirtſchaft für dringend erforderlich und ſtimmt auch dem von der
Kgl Staatsregierung vorgelegten Waſſergeſetzentwurf zu wenn
in demſelben die von der Waſſergeſetzkommiſſion zu dem Entwurf
aufgeſtellten Leitſätze in vollem Maße berückſichtigt werden Be
ſonderes Gewicht leg das LandesOekonomieKollegium hierbei

auf er n d PunkteEs ſind ausreichende allgemeinverſtändliche Beſtimmungenüber die Reinhaltung der Gewäſſer und die u Waſſer
adern einſchließlich des Grundwaſſers in das Geſetz aufzunehmen

2 Die Verleihung iſt in der Regel nur auf Zeit zu erteilen
Die Entſcheidung über dieſelbe jſt in erſter Jnſtanz dem Kreisaus
ſchuß zu übertragen

3 Die Unterhaltungspflicht der Flüſſe und derjenigen Bäche
deren Unterhaltung aus Gründen eines öffentlichen oder gemein
wirtſchaftlichen Nutzens geboten iſt iſt nicht den Gemeinden ſon
dern den Jntereſſenten aufzuerlegen die von der Unterhaltung
Vorteil haben und erforderlichenfalls in Zwangsgenoſſenſchaften
zuſammenzufaſſen ſind

4 Das Privateigentum des Fiskus an den öffentlichen Strö
men und der Anlieger an den übrigen Waſſerläufen wird unter
der Vorausſetzung als zutreffend anerkannt daß der Fiskus auf
die Erhebung eines Waſſerzinſes für die Benutzung des Waſſers
aus öffentlichen Strömen verzichtet

5 Bei Unternehmungen des Staates aus Gründen des öffent
lichen Wohls iſt dem Anlieger ein weitgehenderer Schutz zu ge
währen als dies im Entwurf geſchehen iſt

Die Kgl Staatsregierng bittet das Landes Oekonomie Kolle
gium die hier bezeichneten Grundſätze bei der geplanten Um
arbeitung des Waſſergeſetzentwurfs nach Möglichkeit zu berück
ſichtigen und dahin zu wirken daß der ſo abgeänderte Entwurf
bis ſpäteſtens im Winter 1909/10 den geſetzgebenden Körperſchaften
vorgelegt wird

Jn der Dis uſſion ſtellt Oekonomierat Jenſen
Ausacker bei Husby den Antrag Schleswig Holſtein in das

Waſſergeſetz nur einzubeziehen wenn ein beſonderes Geſetz
dies beſtimme Miniſterialdirektor Weſener erklärt daß
nicht die Abſicht beſtehe das gute Waſſergeſetz in Schleswig
Holſtein abzuſchaffen oder zu verſchlechtern Freiherr von
Wangenheim äußert einzelne Bedenken und wünſcht die
Schaffung beſonderer Provinzialbehörden im Anſchluß an
die Oberpräſidien Die Reſolution wird ſchließlich an
genommen mit dem Zuſatze Es iſt ein Waſſer
buch einzuführen

Darauf ſpricht Amtsgerichtsrat Adickes Nienburg
a über den

Erlaß eines neuen Fiſchereigeſetzes
Das neue Geſetz müſſe eine erſchöpfende Regelung des ge
ſamten Fiſchereirechtes enthalten Der Redner fordert im
einzelnen die Bildung von Fiſchereibezirken ähnlich wie bei
der Jagd die Erleichterung der Genoſſenſchaftsbildung be
ſonders deren Ausdehnung auf die Bewirtſchaftung durch
Mehrheitsbeſchluß die Erklärung von See und Talſperren
mit ihren Zuflüſſen für geſchloſſene Gewäſſer eventuell die
Ausſtattung der Abſperrung nach oben und unten die Ueber
tragung des Fiſchereirechtes in Mühlgräben Kanälen und
auf überſchwemmten Ufern auf den Berechtigten des Haupt
gewäſſers endlich beſſeren Schutz gegen tieriſche Fiſchfunde
ſowie gegen Verunreinigung und Waſſerbauten Die Ver
ſammlung nahm eine entſprechende Reſolution an Schließ
lich referierte Landwirtſchaftskammer Vorſitzender Barth
mann Lüdicke Riederhöfs noch über Wein Obſt
und Gartenbau

e eeeeeeaò
Serichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle 10 Februar

Zu fein um vor Gericht zu erſcheinen
Ein hieſiger Fleiſchermeiſter hatte am 8 Januar mit einem

reichen Freunde eine ſehr fidele Bierreiſe ge
macht Abends fuhren beide mit der Elektriſchen von Böllberg
nach Halle zurück Auf dieſer Strecke gibt es bekanntlich noch keine
Schaffner zur Verteilung von Fahrſcheinen man muß daher noch
wie früher ſeinen Zehner eigenhändig in die an der Vordertür
befindliche Kaſſe entrichten Der Fleiſchermeiſter unterließ dieſen
Zahlungsakt obwohl er vom Wagenführer die Aufforderung und
Anweiſung dazu erhalten haben ſoll Jn der Südſtraße ſprang er
plötzlich ab Die freie Fahrt bekam ihm aber ſehr übel Ein
Kriminalbeamter der zufällig mit im Wagen geſeſſen und die
Zahlungsunterlaſſung ſehr wohl bemerkt hatte ſprang hinter dem
blinden Paſſagier drein und ſtellte deſſen Perſonalien feſt Die
Folge war eine Anklage wegen Betruges Vor dem
Schöffengericht führte der Fleiſchermeiſter zu ſeiner Verteidigung
an er ſei der Meinung geweſen ſein reicher Freund der an dem
Tage alles für ihn bezahlt habe werde auch für die Koſten der
Fahrt aufkommen Lediglich in dieſer Vorausſetzung keineswegs
in betrügeriſcher Abſicht habe er die Zahlung unterlaſſen Auf
die Frage des Vorſitzenden warum der Angeklagte dieſen Freundnicht als Entlaſtungszeugen benannt habe wibert ver Meiſter

das könne er leider nicht tun denn der Herr ſei ſo fein daß er
14 geniere vor Gericht zu erſcheinen Der als BVelaſtungszeuge
eladene Kriminalbeamte bekundete ſeinen Beobachtungen nachhabe der Begleiter des Angeklagten nicht vie Abſicht gehabt für

ihn zu bezahlen ſondern ihn vielmehr aufgefordert einen er
in die Kaſſe werfen Amtsanwult wie Gerichtshof gelangen
daher zu der Anſicht daß der Angeklagte die Zahlung abſichtlich

die Haus
Zehner kommt dem Meiſter die Fahrt nun auf 10 Mark Geld
ſtrafe nebſt Gericht skoſten zu ſtehen

Schloſſer
Kneipe m
dem Heimwege ihren Widerſacher auf und mißhandelten ihn ge
meinſchaftlich in ganz barbariſcher Weiſe Der Aermſte wurde zu
Boden geworfen und dann mit Fauſtſchlägen und Fußtritten ſo
übel zugerichtet daß ihm das Blut in ſtarken Strömen aus Mund
und Naſe quoll Die rüden Burſchen ſchleiften dann ihr Opfer eine
Strecke weit über das Straßenpflaſter und traten den Gedrang
ſalten dabei ſogar ins Geſicht und gegen die Augen Der ſchwer
Verletzte mußte ſich für längere Zeit in ärztliche Behandlung be
geben Nach dem Gutachten des Arztes der ihn behandelt hat iſt
das Augenlicht des Mißhandelten durch die Fußtritte ſtark ge

ren 99 d a 4 m n

Brutale Mißhandlung
Der Maurer Albert Paul und ſein Bruder der

anz Paul gerieten am 20 vor J in einer
einem Arbeiter in Streit dann auf

fährdet geweſen Das Schöffengericht beſtrafte das rohe Brüder
paar das ſich wie üblich mit Trunkenheit entſchuldigte mit Ge
fängnisſtrafen von je zwei Monaten

Dreimal zum Tode verurteilt
Nachdr verb S u H Gleiwitz 10 Febr
Ein dreifacher Mörder iſt vom hieſigen Schwurgerichkt drei

mal zum Tode verurteilt worden Die Vorgeſchichte der
ſchrecklichen Tat wurde in der Verhandlung wie folgt feſtgeſtellt
Jm Jahre 1907 heiratete der jetzt 30jährige Arbeiter Karl
Pyſik die Tochter der Eheleute Miſchalla mit der er ſchon
ſeit einigen Jahren ein Verhältnis unterhalten hatte Die Ehe
geſtaltete ſich ſehr bald unglücklich da der Mann trank und den
Arbeitsverdienſt nicht nach Hauſe brachte Die Frau verließ daher
nach viermonatiger Ehe ihren Mann und zog wieder zu den
Eltern Die Aufforderung des Mannes wieder zu ihm zurück
zukehren lehnte ſie ab Pyſik glaubte daß ſie in ihrer Weigerung
von ſeinen Schwiegereltern beſtärkt würde und beſchloß an dieſen
Rache zu nehmen Die Familie Miſchalla beſteht aus den Ehe
lenten der Schweſter der Frau und einem erwachſenen Sohne
Als Vater und Sohn ſich auf der Arbeit befanden drang er mit
zwei Revolvern und einem langen Dolchmeſſer bewaffnet in die
Wohnung der Miſchallas ein die er ſofort hinter ſich verriegelte
Jn der Wohnung befanden ſich zur Zeit die beiden alten Frauen
und ſeine Ehefrau Er erſchoß zuerſt die Schweſter ſeiner
Schwiegermutter dann ſeine Frau und zuletzt die Frau
Miſchalla Alsdann jagte er ſich ſelbſt eine Kugel in den
Schädel Als man die Tür ſprengte fand man die drei Frauen
tot den Täter ſelbſt ſchwer verwundet auf Er wurde
aber wieder hergeſtellt Aus der Verhandlung ging hervor daß
der Mörder die Tat wohl überlegt und ſchon vor einiger
Zeit hatte zur Ausführung bringen wollen Der Angeklagte be
hauptet daß ſeine Frau ihm die eheliche Treue gebrochen habe
und er ſich rächen wollte Die Sachverſtändigen hielten ſtrafaus
ſchließende Momente nicht für vorliegend worauf obiges Arteil
gefällt wurde

Sportnachrichten
Die Nordiſchen Spiele in Stockholm Beim Skiwettſpringen

rzielte Olſſo die beſte Leiſtung mit einem Sprung von 28,5 Meter
Die Welt meiſterſchaft im Eis Kunſtlaufen ge

wann der Verteidiger Ulrich Salchow Stockholm mit 414,3 Punk
ten vor Thoreén Stockholm mit 407,5 Punkten Herz Wien mit
388,1 Punkten und Johanſon Gefle mit 380,9 Punkten Jm
Damen Eiskunſtlaufen bleib Siegerin Frl Rendſchmidt Berlin
vor Frl Horvath Budapeſt und Frl Montgommery Stockholm
Das Paarkunſtlaufen ſah als Erſte die Engländer Herrn und Frl
Johnſon als Zweite Lindahl Roſenius als Dritte Stroem Johan
ſon Aus dem Automobil Wettfahren Gothenburg Stockholm
ging unter den faſt ausſchließlich franzöſiſchen Teilnehmern Skoy
auf Mors als Sieger hervor und zwar mit einer Fahrzeit von
27 Stunden

Meteorologiſche Station
l10 Februar 11 Februar69 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 145,8 na9 1
2

e 9ind er esMaximum der Temporatur am 10 Febr 1,120
in der Racht vom 10 Febr zum 11 Febr 650

Niederſchläge am 11 Febr 7 Uhr morgens 0,1 m

Wetter Ausſichten
d der Berichte des Reichs Wetter DienſtesGuf Grund der Serig Nachdruck verboten

12 Febr Wolkig feuchtkalt ſtrichweiſe Schneefall13 Febr Se verändert ſtrichweiſe S nee normal
14 Febr Schön heiter tags milde ſonſt Froſt

i der N lters ſeie nene ke leten Hut taaſtrigom Weme tet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Seorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Spart
Eugen Vrinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Inſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Se

e Nummer umfaßt 12 Seiten

9

Sestes
ten brennendesnach
asglühlieht

15 Febr Froſt heiter früh Dunſt Nebel
16 Febr ebel woltig trübe feuchtkalt
17 Febr Trübe Schneefälle wärmer windig Tauwetter kommt

cher
Seschäftsverkehr

Jn s Jnnere der Natur dringt kein erſchaffner Geiſt zu
frieden wenn er nur die äußerſte Schale weiß Es wäre wirklich
eine Utopie zu behaupten Edelbrunnen wie diejenigen von

S
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Grösstes Lager von Halle
Bedienung prompt Lieferung bestens Preise recht

Ed bineke Ströker
Leschüttertume THordorferstrasse 2 Ferarut Mr

e en

Bestellungs Annahmen in der Stadt
Leonhardt Schlesinger Crosse Ulrichstrasse 13 Pauf Kegoel Bernburgerstrasse 27
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